
57 Ziff. 12. Die Empfindlichkeit eines Gerätes. 

fUng, daß die Anzeige des Meßgerätes den Verlauf der Einwirkung 
"getreu" oder "unyerzerrt" wiedergeben soll. Diese Forderung 
schließt zwei 'l'eilforclerungen in sieh: 

1. die Forderung nach Freiheit von "Amplitudenverzer­
rung", 

2. die F orderung nach Freiheit. von .,Phasenverzerrung". 

\Vas besagen diese beiden Begriffe? 

Zunächst ist ohne weiteres klar, daß die Anzeige q(t) des Meß­


gerätes eine perioditSch verä.ndcrliehc K ra.ft. p(t), die aus meh­

q 

Abh. 12f1. Zustandeknl! I11lln cln cr l'h81!~nv('rzcrrung. 

r e ren Harmonischen besteht, nur dann unverzerrt wiedergeben 
kann , wenn d ie Am pli t u den der einzelnen Harmonischen der 
Anzeige gegenüber denen der Einwirkung siimtlich in gleichem 
Maße yergrößert, (bzw. verkleinert) sind. Was andererseits ge­
schieht, wenn zwei harmonische Besta,ndteile einer chwingung 
zwar ihre Amplituden beibehalten, aber in der "Phase" verscho­
ben werden, zeigt Abh. 12/1, wo vier F älle von Zusammen­
setzung zweier Schwingungen angegeben sind, die sich nur da­


